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1. Einleitung:



„Mit einem Wort, das Ungeheuer ist hier noch im Werden, es wagt noch nicht, sich offen zu erklären, und sucht seine Übeltaten noch zu beschönigen.“
1



Auf diese Weise beschreibt Jean Racine die zentrale Gestalt seines Dramas. Der Protagonist in Racines ’Britannicus’ ist, trotz des Titels, Nero. Das dichterische Leben kreist hier nicht um den schuldlos Bedrückten, sondern um den Quäler und Kämpfer.
2



Racine hat Nero den dramaturgisch wie psychologisch interessanten Charakter eines ’monstre naissant’ verliehen. Das Drama wird daher als der Weg bezeichnet, auf dem sich Neros Natur von den guten Anfängen ganz entfernt.
3
Die Handlung der Tragödie bezeichnet genau den Augenblick, da Neros wahre Natur zum Durchbruch kommt, da er alle Hemmungen abwirft.
4
In der folgenden Arbeit soll die Psychologie des Tyrannen in Racines ’Britannicus’ erarbeitet werden. Wie entwickelt sich Kaiser Nero im Laufe des Dramas zum Unterdrücker? Um die einzelnen psychologischen Kriterien zu erarbeiten, wird größtenteils textanalytisch vorgegangen. Hierzu wird zunächst, in Punkt 2, die Ausgangslage bearbeitet. Zu Beginn des Dramas befindet sich Nero auf der Schwelle zwischen Tugend und Tyrannei. Es soll analysiert werden, wie Nero zu diesem Zeitpunkt von den anderen Charakteren eingeschätzt wird.



Um darauf folgend den Verlauf und die unterschiedlichen psychologischen Aspekte der Entstehung des Monstrums aufzuzeigen, wird Neros Verbindung zu den einzelnen Protagonisten analysiert. Wie zeigt sich sein Tyrannentum gegenüber jedem Einzelnen? Hierbei soll auch die Frage geklärt werden, ob die einzelnen Personen zum Teil auch für die Entwicklung Neros zum Tyrannen verantwortlich sind.



Zunächst wird, in Punkt 3, die Emanzipation Neros von seiner Mutter Agrippina erarbeitet. Hierbei wird unterschieden zwischen der indirekten Emanzipation, die auf Kosten Dritter betrieben wird, und der direkten Emanzipation, die beide direkt betrifft. Dann folgt, in Punkt 4, die Analyse der Ro lle der Berater. Hier soll geklärt werden, ob die Ratgeber einen großen Einfluss auf Nero haben oder doch weitgehend machtlos sind. In Punkt 5 wird dann Neros Neid auf seinen Stiefbruder Britannicus thematisiert. Welche Faktoren treiben diesen Neid voran und welche Folgen haben sie für die Psyche Neros?



1
Arthur Luther (Hrsg.): Racine, Jean: Dramen, ins Deutsche übertragen und mit einer Einleitung versehen von Arthur Luther. ungekürzte Aufl. München: Goldmann 1961, S. 190.



2
Karl Vossler: Jean Racine. Buehl/Baden: Roland-Verlag 1948, S. 73.



3
Ebd., S. 170.



4
Erich Köhler: Vorlesungen zur Geschichte der französischen Literatur. Stuttgart: Kohlhammer 1983 (= Klassik Bd. 1), S. 85.
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Dann wird, in Punkt 6, die Liebe Neros zu Junia erarbeitet. Wie passt diese Liebe in das Bild des Tyrannen? Abschließend werden in der Schlussbetrachtung, in Punkt 7, die Ergebnisse noch einmal kurz zusammengefasst.



Der Rahmen dieser Arbeit beschränkt sich auf die beschriebenen Fragestellungen. Weiterführend könnte die Darstellung Neros bei Racine mit der Biografie Neros bei Tacitus verglichen werden. Entspricht der abgebildete Nero den historischen Gegebenheiten oder wurde die Authentizität zugunsten einer bühnengerechten Darbietung teilweise aufgegeben?



2. Auf der Schwelle zwischen Tugend und Tyrannei:



Die ersten Jahre der Regierung unter Nero sind friedlich und lobenswert. Seine Beliebtheit beim Volk, beim Senat und auch bei seinen Vertrauten ist für ihn von großer Bedeutung. Das Volk hält Nero für einen gerechten Kaiser. Seine Beliebtheit drückt sich besonders darin aus, dass er mit dem großen und verehrten Kaiser Augustus verglichen wird: „Sein ganzes Verhalten Bewies ja, wie viel seine Pflichten ihm galten, Und was er drei Jahre lang gesagt und getan, Das zeigt den vollkommenen Kaiser uns an. [...]



Er lenkte es als Vater und scheint uns schon jetzt So von Tugend erfüllt wie Augustus zuletzt.“
5



Nicht nur das Volk, auch der Erzieher und Berater Burrhus ist davon überzeugt, dass Rom mit Nero eine blühende Zukunft bevorsteht.
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